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Anwendungsbeispiel
Einbaufreilauf FCN 30 R als Überholfreilauf im
Dachbürstenantrieb einer Autowaschanlage.
Der Freilauf ist in der Nabe einer Wellenkupp-
lung angeordnet, die Motor und Unterset-
zungsgetriebe verbindet. Der Freilauf ver-
hindert, dass bei einem Steuerungsfehler die
Dachbürste durch den Antrieb unkontrolliert
auf das Autodach gedrückt wird. Das Heben der
Dachbürste erfolgt über den im  Mitnahme -
betrieb arbeitenden Freilauf. Für das Senken der
Bürste wir die Drehrichtung des Motors geän-
dert. Die Abwärtsbewegung der Dachbürste er-
folgt durch deren Eigengewicht mit der vom
Motor vorgegebenen Drehzahl. Bei einem un-
kontrollierten Aufsetzen der Dachbürste auf das
Autodach wird der Antrieb über den Freilauf 
automatisch abgekuppelt. Die Bürste kommt
mit ihrem Eigengewicht auf dem Dach zum
 Auf liegen, während der Antrieb durch den im 
Leerlaufbetrieb arbeitenden Freilauf in Senk-
richtung ohne Schäden zu verursachen weiter
drehen kann.

Einbaufreiläufe FCN … R 
für Pressverbindung am Außenring
mit Klemmrollen

Anwendung als

➧ Rücklaufsperre

➧ Überholfreilauf

➧ Vorschubfreilauf

Eigenschaften
Einbaufreiläufe FCN … R sind Klemmrollen-Frei-
läufe ohne eigene Lagerung in den Abmessun-
gen der Kugellager-Reihe 62.

Der Außenring wird in das kundenseitige Ge-
häuse eingepresst. Dadurch sind kompakte,
platzsparende Einbaulösungen möglich.

Nenndrehmomente bis 840 Nm. Das Drehmo-
ment wird am Außenring durch Presssitz über-
tragen.

Bohrungen bis 80 mm.
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8 8 24 28 0,02
10 9 30 35 0,03
12 10 32 37 0,05
15* 11 35 40 0,08
20* 14 47 54 0,12
25* 15 52 60 0,15
30* 16 62 70 0,24
35* 17 72 80 0,32
40* 18 80 90 0,40
45* 19 85 96 0,45
50* 20 90 100 0,50
60* 22 110 122 0,80
80* 26 140 155 1,40

FCN 8 R 3,2 4 300 6 700
FCN 10 R 7,3 3 500 5 300
FCN 12 R 11,0 3 200 5 000
FCN 15 R 12,0 2 800 4 400
FCN 20 R 40,0 2 200 3 300
FCN 25 R 50,0 1 900 2 900
FCN 30 R 90,0 1 600 2 400
FCN 35 R 135,0 1 350 2 100
FCN 40 R 170,0 1 200 1 900
FCN 45 R 200,0 1 150 1 750
FCN 50 R 220,0 1 050 1 650
FCN 60 R 420,0 850 1 350
FCN 80 R 840,0 690 1 070

79-1

Bauart Standard
Für den universellen Einsatz

Abmessungen
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Max. Drehzahl
Innenring 
läuft frei/
überholt

min-1

Außenring 
läuft frei/
überholt

min-1

Einbaufreiläufe FCN … R 
für Pressverbindung am Außenring
mit Klemmrollen

Einbauhinweise
Einbaufreiläufe FCN … R haben keine eigene La-
gerung, so dass eine zentrische Ausrichtung
von Innen- und Außenring kundenseitig vorzu-
sehen ist. 

Das Drehmoment wird am Außenring durch
Presssitz übertragen. Zur Übertragung der in
der Tabelle angegebenen Drehmomente muss
der Außenring in einem Gehäuse mit dem Au-
ßendurchmesser K aufgenommen werden. Das
Gehäuse ist aus Stahl oder aus Grauguss der
Mindestqualität GG-20 vorzusehen. Bei Ver-
wendung anderer Gehäusewerkstoffe oder klei-
nerer Außen durch messer bitten wir, das über-
tragbare Drehmoment bei uns nachzufragen.

Als Toleranz für die Gehäuse bohrung D ist ISO
H7 oder J6 und als Toleranz der Welle ISO h6
oder j6 vorzusehen.

Schmierung
Es ist eine Ölschmierung mit der vorgeschrie be-
nen Ölqualität vorzusehen. 

Bestellbeispiel
Freilaufgröße FCN 30 in Bauart Standard:

• FCN 30 R

■ Freiläufe, deren Bohrungsdurchmesser in der Tabelle blau gekennzeichnet sind, sind kurzfristig lieferbar.
Das maximal übertragbare Drehmoment ist doppelt so hoch wie das angegebene Nenndrehmoment. Zur Bestimmung des Auslegungsdrehmomentes siehe Seite 14.
Paßfedernut nach DIN 6885, Blatt 1 • Toleranz der Nutbreite JS10.
* Paßfedernut nach DIN 6885, Blatt 3 • Toleranz der Nutbreite JS10.
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